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Paradox, aber wahr
Endlich ein Anfang
Ein handlicher Fussball
Eine kurze Languste
Ein kleiner Grosshans
Ein schädliches Heilmittel
Ein scharfer Stumpfsinn (lies Sexfilm)
Ein schweigender Lautsprecher
Ein linker Rechtsanwalt
Ein schlechter Gutenachtkuss
Ein langer Kurzschluss

pin

Der Schüler
als Philosoph

Zu einer Zeit, als die
Landwirtschaft noch nicht so hoch
mechanisiert war wie heute, wo
auch die Schulkinder noch tüchtig

in die Arbeit eingespannt
waren, schrieb einer meiner Schüler
der 5. Klasse einen Aufsatz über
das Heuen. Er beschrieb anschaulich

die einzelnen Arbeiten und
wie die ganze Familie abends
todmüde ins Bett gesunken sei und
wie man am Morgen in aller
Herrgottsfrühe wieder habe
aufstehen müssen. Und am Schluss
schrieb er einen Satz, den ich
mein ganzes Leben nicht vergessen
habe, und der eines grossen
Philosophen würdig gewesen wäre.
Er schrieb: «Mich dauern alle
Leute, die nicht heuen müssen.
Denn sie können sich nicht
freuen, wenn der Heuet vorüber
ist.» frifo

Baaselbieter
Dütsch gseit

Sääg der jeede Moorge, dää
Daag, er chönnt mii letschte
sy, denn bisch im Loot.

Hans Häring

Dies und das

Dies gelesen: «Wo gehobelt
wird, fliegen Späne, und wo sich
eine alte Dame schminkt, schiesst
sie mitunter über das kosmetische
Ziel hinaus.»

Und das gedacht: Wohin schiessen

mitunter jüngere Schminkerinnen?

Kobold

Die Drohung
Das eben noch lautstark

verkündete Credo der antiautoritären

Erziehung, dass man nämlich
die zarten Seelchen heranwachsender

Menschlein nicht mit harten

Worten und schon gar nicht
handgreiflich beeinflussen darf,
ist zwar bereits ziemlich verklungen.

Aber es gibt immer noch
Eltern, die ihren Nachwuchs
vorwiegend auf Distanz erziehen und
seine Zügellosigkeit fördern, die
lieber beide Augen zudrücken,
als zum Rechten sehen. Die
Sauordnung, die so entsteht, nehmen
sie schon gar nicht wahr.

Bis eine Nachbarin wenigstens
vor ihrer Wohnung eingriff und
saubermachte. Was alsbald den
progressiven Papi auf den Plan
rief, der empört drohte: «He Sie,
wenn Sie noch einmal die Sachen
unserer Kinder wegräumen, dann

pinschlage ich Sie ab!
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